[image: image1.png]LANDESSCHULRAT FUR STEIERMARK | ABTEILUNG SCHULPSYCHOLOGIE | BILDUNGSBERATUNG | NEWSLETTER




  Nr.: 3/2006

Neuauflage des Steirischen Bildungsberaters 2006/2007

Mit Beginn des Schuljahres 2006/2007 ist die Neuauflage des „Steirischen Bildungsberaters“ erschienen. Die Broschüre gibt einen Überblick über das umfassende Bildungsangebot in der Steiermark und dient dazu, Ratsuchende in Bezug auf die Wahl des richtigen Bildungsweges 

(z. B. „Wohin nach der Volksschule“, „14 Jahre – was nun?“, „2. Bildungsweg“) zu unterstützen.

Der Steirische Bildungsberater 2006/2007 ist kostenlos in der Schulservicestelle des Landesschulrates (0316/345-450) erhältlich, oder kann auch unter www.lsr-stmk.gv.at heruntergeladen werden.

                                                                            Monika Lackner
Schulpsychologie-Bildungsberatung, Schulservice, LSR f. Stmk.
Prävention von Rechtschreibschwierigkeiten

An der Volksschule Puntigam wird ein gemeinsames Projekt zur Prävention von Rechtschreibschwierigkeiten von der Schulpsychologie Graz (Dr. Pleschutznig) und der Klassenlehrerin der 2.a Klasse durchgeführt. Beim 1. Elternabend im neuen Schuljahr wurden die Mütter über die Stationen der Zusammenarbeit im vorigen Schuljahr informiert und ein Ausblick auf die Aktivitäten für 2006/07 gegeben.

Im Zuge des Projekts wurde am Ende der 1. Schulstufe der normierte Rechtschreibtest „Hamburger Schreibprobe“ durchgeführt. 17 von 24 Kinder dieser Klasse, das sind 71%, erreichten ein durchschnittliches bzw. überdurchschnittliches Ergebnis. Von den Müttern wurde das Angebot sich über die Testresultate ihrer Kinder zu informieren und eine Kurzberatung wie mit den Kindern zu Hause gezielt geübt werden kann, gerne angenommen.

Dr. Ulrike Pleschutznig
Schulpsychologische Beratungsstelle Graz-Stadt

Sprechstunden am BG – BRG I und II in Leoben

Seit März 2006 werden an den beiden Leobener Gymnasien regelmäßig Sprechstunden durch die Schulpsychologie Leoben abgehalten. Die Eltern der SchülerInnen werden vom Angebot der Schulpsychologie in Kenntnis gesetzt und die genauen Beratungstermine bekannt gegeben.

Frau Dr. Jilek steht einmal pro Monat von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr an der AHS I zur Verfügung und Frau Dr. Wamser 14–tägig von 8.40 Uhr bis 10.40 Uhr an der AHS II.

Die Organisation und Einteilung der Beratungstermine obliegt dem jeweiligen Schülerberater.

Da dieses Angebot der Schulpsychologie bisher sehr gut angenommen wurde, wird es auch im Schuljahr 2006/07 fortgesetzt.

Dr. Gertraud Jilek, Dr. Renate Wamser

Schulpsychologische Beratungsstelle Leoben

SPIP – School Psychology Information Program

Schulpsychologisches Beratungsprojekt in Zusammenarbeit mit Dr. Josef Zollneritsch
In der Volksschule Geidorf in Graz startet dieses Semester das SPIP-Pilotprojekt mit der Zielsetzung, eine schulstandortbezogene Erweiterung des psychologischen Stützsystems zu erproben. 

Ein Hauptanliegen des SPIP-Projekts ist es, die Schulpsychologie als möglichen Unterstützungspartner bei auftretenden Problemen im Schulleben vorzustellen. In diesem Rahmen sollen hilfreiche Informationen und Unterstützungsmöglichkeiten bei allen Problemen, die im Schulleben auftreten können, vermittelt werden. In diesem Zusammenhang haben LehrerInnen, Eltern und SchülerInnen dieser Volksschule auch die Möglichkeit einmal wöchentlich ein Beratungsgespräch mit den SPIP-Projektleiterinnen direkt an der Schule in Anspruch zu nehmen oder sich mithilfe eines an der Schule installierten Sorgenbriefkastens an diese zu wenden. Weiters ist es möglich per E-Mail Kontakt aufzunehmen, wobei hier auch die Möglichkeit besteht anonym Fragen zu stellen. Auf Wunsch werden die Anliegen der LehrerInnen, Eltern und SchülerInnen an den betreuenden Schulpsychologen weitergeleitet. 

Für Fragen und Anregungen haben Sie die Möglichkeit per E-Mail Kontakt mit den SPIP-Projektleiterinnen aufzunehmen: SPIP-Team@gmx.at 

SPIP-Projektleiterinnen:

Cand. Psych. Bettina Großschedl und Mag. Ulrike Sommer

Grazer Schulinformationsmessen

Die Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung des Landesschulrates für Steiermark veranstaltete gemeinsam mit dem Verein Schul- und Ausbildungsberatung SAB am 11.11.2006 im Bundesschulzentrum Graz-Monsbergergasse die 11. Grazer Schulinformationsmesse „Wohin nach der Volksschule?“.
Weiters fand vom 17.11. bis 18.11.2006, unter Mitwirkung der Schulpsychologie-Bildungsberatung, veranstaltet vom BORG Monsbergergasse, die Schulinformationsmesse „14 Jahre – was nun?“ ebenfalls in den Räumlichkeiten des Bundesschulzentrums statt. 

Ziel dieser Messen war es, den Eltern durch adäquate Information über die Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten die Entscheidungsfindung für die weitere Schullaufbahn ihrer Kinder zu erleichtern.

Wie groß das Bedürfnis nach Information und Beratung besonders in Graz im Hinblick auf das differenzierte Angebot ist, zeigte sich in der hohen Besucherfrequenz der durchgeführten Messen.

Alexandra Ettinger, Monika Lackner, Helga Doppan

Schulpsychologie-Bildungsberatung, Schulservice, LSR f. Stmk.
20 Jahre Integration in der Steiermark:

Ist eine Schule ohne Aussonderung möglich?

.
Dieser Artikel ist in der Zeitschrift SCHULE  Nr. 180/2006 erschienen sowie in UNSER WEG 4/2006.

Ein Ausschnitt:

„Die steirische Schulpsychologie hat sich seit Anfang der Integrationsbewegung bemüht, den Gedanken der Inklusion zu stärken.  Ganz wesentlich kommt dies zum Ausdruck, indem wir uns nach und nach von einer punktuellen Selektionsdiagnostik wegbewegt haben hin zu einer prozessorientierten Förderdiagnostik. Diagnostik ist nur dann gut, wenn sie eine positive Umsetzung in der Pädagogik findet. Ausgangspunkt ist dafür aber immer der/ die Lehrer/in selbst. Nur wenn PädagogInnen während ihres Unterrichts einen permanenten diagnostischen bzw. forschenden Blick für Förderbedürfnisse entwickeln, kann psychologische Diagnostik einen sinnvollen, ergänzenden  Beitrag leisten. Die Methode der Wahl für LehrerInnen ist die permanente pädagogische Beobachtung, die gerade in einem offenen selbstgesteuerten Unterricht gut anwendbar ist. Die Ergebnisse sollten in individuelle Förderpläne einfließen, um Fortschritte auch sichtbar zu machen“.
HR Dr. Josef Zollneritsch 

Leiter der Abt. Schulpsychologie-Bildungsberatung, LSR f. Stmk
Schwerpunktthema „Gesundheit“
Zum heurigen Schwerpunktthema "Gesundheit" hat Dr. Josef Zollneritsch in der Broschüre "Bleib g'sund!" - Gesundheitsförderung und Sicherheit an steirischen Schulen einen Artikel verfasst. Darin werden alle Beiträge der Abteilung Schulpsychologie- Bildungsberatung für eine Förderung der psychischen Gesundheit von Schülern und LehrerInnen dargestellt (siehe auch Homepage des LSR f. Stmk. Unter: www.lsr-stmk.gv.at).
HR Dr. Josef Zollneritsch
Leiter der Abt. Schulpsychologie-Bildungsberatung, LSR f. Stmk
Man muss etwas bemerken, um es sich merken zu können!

Dies ist das Motto der im Oktober 2006 angelaufenen 7-teiligen Fortbildungsreihe „LRS an AHS: Diagnostizieren – Fördern – Beraten“, an der heuer wieder 25 AHS-Lehrerinnen und –Lehrer teilnehmen. Wecken, Fördern und Provozieren von Rechtschreibbewusstheit und Fehlersensibilität, Nachdenken und Einsicht, Fragen und Forschen sollen dem Üben, Wiederholen und Festigen – sozusagen als „Leitthema“ – zeitlich immer vorangehen und bedeutungsmäßig übergeordnet sein. 

Die Inhalte der Fortbildung umfassen rechtlichen Grundlagen und Regelungen im Umgang mit LRS sowie der Leistungsbeurteilung, Beurteilungsgrundsätze, unterschiedliche Beurteilungsmodelle; aktuelle Positionen der Forschung, Grundlagen des Schriftspracherwerbs, Ziele und Methoden des Rechtschreibunterrichts, „didaktogene LRS“, Vermitteln von Rechtschreibstrategien, Lesemotivation, Lesekompetenz, Textkompetenz, Grundlagen der Diagnostik, Lese-Rechtschreib-Tests, qualitative Fehleranalyse, diagnosegeleitete Förderung von Schülern mit LRS, Gestaltung von Förderstunden, Umgang mit Eltern u.a.m.

Idee, Initiative, Organisation und Referenten-Team: Mag. Gabriela Deutscher, Dr. Michaela Glavic, HOL Sonja Vucsina, Mag. Karin Weirer-Schreiner

Dr. Michaela Glavic 

Schulpsychologische Beratungsstelle Hartberg
„Was macht Schule für AD(H)S- Kinder zum Hürdenlauf?“
Zu diesem Thema referierte am 13. Oktober 2006  Dr. Renate Wamser, Schulpsychologin in den Bezirken Leoben und Knittelfeld, im neuen Elterntreffpunkt für ADHS – Kinder im Gesundheitszentrum Bruck/Mur (altes LKH).

Aufmerksamkeitsdefizitbetroffene, impulsive und hyperaktive Kinder und Jugendliche sind für alle Beteiligten eine große Herausforderung. Die Schwierigkeiten dieser Kinder verlangen eine enge Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule, wobei das Wissen um die Symptomatik und Entwicklungsdynamik des Störungsbildes genauso wichtig ist wie ihr positiver Umgang damit. Es hat wenig Sinn, bei diesen Kindern an „Einsicht, Übersicht, Rücksicht, Nachsicht, Voraussicht“ zu appellieren, sondern stattdessen bewähren sich gezielte unterstützende Strategien und Maßnahmen zur Bewältigung der auftauchenden Lern- und Verhaltensprobleme.

Der “Elterntreffpunkt für ADHS – Kinder“ ist eine Selbsthilfegruppe, die sich aus einer Gemeinschaft von Eltern und Experten entwickelte, um gemeinsam Wege und Hilfen zu suchen und persönliche Erfahrungen auszutauschen. Es gibt darüber hinaus regelmäßig organisierte Themenabende mit namhaften Referenten zur Vernetzung, Wissenserweiterung und Beratung mit dem Ziel, die Lebenssituation der Betroffenen nachhaltig zu verbessern.
Dr. Renate Wamser

Schulpsychologische Beratungsstelle Knittelfeld
Eröffnung der Schulpsychologischen Beratungsstelle in Weiz
Am 11.Oktober  wurden die neuen Räumlichkeiten der Schulpsychologischen Beratungsstelle in Weiz eröffnet.

Alle Leiter der städtischen Pflichtschulen , die beiden Bezirksschulinspektorinnen ebenso wie die  SPZ- Leiterinnen, der Bezirkshauptmann so wie der Nationalratsabgeordnete Christian Faul,  Landesschulratsdirektor Hofrat Rumpler, etliche Vertreter verschiedenster Institutionen wie Jugendwohlfahrt, IZB – Teams , Sozial- und Lernbetreuung, Beratungslehrer so wie viele Kolleginnen und Kollegen gestalteten diesen Festakt mit. 

Musikalisch erstklassig umrahmt wurde das Programm von der 4a Klasse der Musikhauptschule Weiz. Die Kinder der Förderklasse im SPZ  hatten einen beeindruckenden pantomimischen Auftritt.

Der kirchliche Segen wurde von Herrn Diakon  Mag. Ecker gespendet.
Am Nachmittag, der als Tag der offenen Tür gedacht war,  besuchten etliche Lehrer/innen aus dem Bezirk die neue Beratungsstelle. Alle waren sich einig, dass diese harmonisch angeordneten und bestens ausgestatteten  Räumlichkeiten  beste Voraussetzungen für eine gute Arbeitsatmosphäre bieten können.

Die vielen Gäste, die der Einladung gefolgt sind, die gute Stimmung, die an diesem Tag herrschte, bestärkt die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle, den Weg der Kooperation im Bezirk weiter zu beschreiten.
Dr. Gabriele Krones

Schulpsychologische Beratungsstelle Weiz

Treffen Trainingsraumprogramm

Am 12.10.2006 fand im Seminarraum Kahngasse das erste Treffen von Vertretern steirischer Hauptschulen statt, die das Trainingsraumprogramm durchführen. Programmpunkte waren unter anderem die Modellbeschreibung an der HS Bruck – Kirchplatz durch Frau Dir. Liebminger und der Evaluationsbericht über die NMS Strassgang, der von mir vorgestellt wurde. Die einzelnen Teilnehmer/innen hatten die Gelegenheit, über die Durchführung des Trainingsraumprogramms an ihrer Schule zu berichten bzw. zu diskutieren. Herr LSI Zoller ersuchte, bei etwaigen Neuansuchen auch eine genaue Modellbeschreibung beizufügen.

   Dr. Ingrid Haidmayer
Schulpsychologische Beratungsstelle Graz-Stadt      







